
Um unsere Gesundheit und Leistungs­
fähigkeit zu erhalten, müssen wir für  
gesunde Luft sorgen! Ein gesundes Haus 
ist aus Materialien gebaut, die eine gut 
isolierte Gebäudehülle ergeben, die keine 
giftigen Gase ausdünstet und deren Her­
stellung und Entsorgung möglichst wenig 
Energie verbraucht. Energieeffiziente, in­
telligente Systeme heizen und belüften 
das Haus bedarfsgerecht. Die Systeme 
werden regelmässig gewartet und ihre Le­
bensdauer und die Erneuerbarkeit sind 
ökonomisch sinnvoll planbar. In einem 
solchen Haus fühlen sich Bewohner und 
Berufstätige sicher und wohl. 

Gebäudetechnik

Bei uns Menschen sorgen Organe wie 
Nase, Lunge, Herz, Augen und Gehirn 
dafür, dass der Organismus funktioniert 
und sich ein Wohlbefinden im Körper ein­
stellt. Damit wir in einem Haus komfor­
tabel leben können, benötigt dieses ver­
gleichbare «Organe». Es sind dies Hei­
zungs-, Lüftungs-, Sanitär- und Elektro­
anlagen mit der dazugehörigen Steuerung, 
zusammengefasst unter dem Begriff  
Gebäudetechnik. Die Steuerung dieser 
Anlagen wird als Gebäudeautomation be­
zeichnet, wenn eine Automationsstation 
über ein Netzwerk mit Sensoren, Antrie­
ben und mit Anzeige- und Auswertungs­
geräten verbunden ist. Je komfortabler 
wir es haben wollen, desto ausgeklügelter 
muss die Gebäudetechnik sein. Desto 
grösser ist aber auch ihr Beitrag zur Ener­
gieeffizienz. 

Heizen

Unser Verdauungssystem wandelt die zu­
geführte Nahrung grösstenteils in Energie 
um, viel davon über innere Organe und 
Bewegung in Wärme, damit wir unsere 
36 °C Betriebstemperatur halten können. 
Um im Haus Wärme zu erzeugen, setzen 
wir ein Heizsystem ein: Von aussen zuge­
führte Energieträger (z. B. Erdwärme, 
Heizöl, Erdgas) werden im Wärmeerzeu­
ger in Wärme umgewandelt. Das so aufge­
heizte Wasser zirkuliert in Rohrleitungen 
durch die Räume. Ventile und Antriebe 
steuern den Durchfluss und somit die 
Temperatur.

Wahrnehmen und entscheiden

Pullover ausziehen? Windjacke überstrei­
fen? Ins kühle Nass springen? Oder auf 
dem Balkon frische Luft tanken? Bei sol­
chen Entscheidungen sind unsere Sinnes­
organe Haut, Augen, Nase und Ohren 
behilflich: Sensoren, die via Nervensystem 
dem Gehirn die Informationen über den 
Zustand des Körpers liefern. Das Gehirn 
vergleicht diese Daten mit unseren 
Bedürfnissen und steuert die Aktionen 
des Körpers.

Steuern und automatisieren

Je nach gewünschtem Komfort können in 
einem Gebäude ebenfalls Sensoren einge­
baut werden, die CO2 (Luftqualität), 
Temperatur, Feuchte, Helligkeit und un­
sere Anwesenheit in einem Raum messen. 
Mit Raumreglern können Hausbewohner 
Temperatur und Luftmenge nach den ei­

GESUNDES HAUS
GESUNDE BEWOHNER

Über 90 Prozent unserer Zeit verbringen wir in praktisch luftdichten Innenräumen. 
Bewohner, Möbel, Bauteile und eventuell feuchte, schimmelpilzbefallene Stellen 
sondern gesundheitsschädigende Bestandteile in die Raumluft ab. In geheizten Räumen 
atmen wir oft zu warme und zu trockene Luft. Ein Teil der Heizenergie verpufft 
durch schlecht isolierte Gebäudehüllen. 

genen Bedürfnissen einstellen. Analog 
dem menschlichen Gehirn ist eine Auto­
mationsstation mit Reglern und Sensoren 
in einem Netzwerk verbunden und ver­
gleicht die Informationen von Ist- und 
Soll-Zustand des Klimas in den verschie­
denen Räumen. Sie gibt den Antrieben 
den Befehl, Klappen und Ventile zu öff­
nen, zu schliessen oder in eine Zwischen­
stellung zu bringen, und garantiert so das 
gewünschte Raumklima.

Sparen

Beim menschlichen Organismus sind alle 
Funktionen optimal aufeinander abge­
stimmt. Im Ruhezustand und beim Schla­
fen reguliert unser Nervensystem die 
lebenswichtigen Funktionen und redu­
ziert den Energieverbrauch. Somit nutzt 
unser Körper die ihm zugeführte Energie 
effizient. Im Wachzustand bestimmen wir 
selbst die Effektivität und Effizienz unse­
res Körpers. Je nach Leistung und äusse­
ren Bedingungen verbrauchen wir mehr 
oder weniger Energie. Die Energiezufuhr 
können wir wiederum bewusst steuern 
durch die Art unserer Ernährung. Mittels 
intelligenter Gebäudeautomation können 
wir mindestens 20 Prozent Energie ein­
sparen und damit sogar die Sparziele 2020 
der EU erreichen. Indem wir messen und 
regeln, vergrössern wir nicht nur unser 
Wissen, sondern auch unser Wohlbefin­
den. E
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LEBENSZYKLUS­
KOSTEN VON  
GEBÄUDEN SIND 
ENTSCHEIDEND

Fachtagung «Investoren – Chancen 

nutzen!» am 1. September 2016 in der  

Umweltarena Spreitenbach 

Wer gut plant, richtig baut und betreibt 

gewinnt mehrfach. Bauherren, Genossen­

schaften und Investoren erhalten den  

Wert Ihrer Immobilie, wenn Know-how 

systematisch genutzt und kompetent 

umgesetzt wird. 

Die systematische Lebenszyklusbetrach­

tung richtet den Blick auf

•	die Auswirkungen auf die Betriebskosten

•	die Energie und Ökologie

•	das Ertragspotenzial und zufriedene 

Kunden.

Jährliche Tagungen zeigen Lösungsmög­

lichkeiten auf und unterstützen Entschei­

der beim optimierten Mitteleinsatz.  

Die Teilnehmer schaffen einen Mehrwert  

in ihren Immobilien – durch den mass­

geschneiderten Einsatz von moderner 

Gebäudetechnik. Die Tagung 2016 in der 

Umweltarena Spreitenbach steht unter 

dem Motto «Investoren – Chancen nutzen!». 

Die Referenten sind Spezialisten aus 

Forschung, Finanzwesen, Immobilienwirt­

schaft und Politik. Erfahren Sie von ihnen

•	wie sich eine Energieschleuder in einen 

Plusenergiebau verwandelte

•	wieso in die Lebenszyklusbetrachtung 

auch die Graue Energie und die Mobili­

tätsenergie einbezogen werden sollten

•	womit die Erfüllung der energetischen 

Anforderungen künftig auch im Betrieb 

nachgewiesen werden soll

•	wie die Stadt Zürich mit sogenannten 

Erneuerungsclustern Ansätze zur Auflö­

sung des Sanierungsstaus entwickelt.

Programm und Anmeldeformular finden 

Sie unter lifecycle-gebaeude.ch.

Kontakt: info@lifecycle-gebaeude.ch, 

Tel. 052 632 63 30

Unterstützt durch:

Radon

Präsenz-/CO²-Sensor;
sorgt dafür, dass nur so viel 
wie nötig gelüftet wird

Storen zur Regulierung  
der Raumerwärmung durch 
das Sonnenlicht

Zuluft und Abluft mit Volumenstromregler 
für energieeffiziente Luftversorgung

Ventil mit Antrieb zur Steuerung der
Raumtemperatur

Luftklappe mit Antrieb; im geschlossenen 
Zustand ist das Haus dicht

Temperatursensor zur  
Einhaltung der gewünschten 
Raumtemperatur

Controller zur Einstellung des 
gewünschten Raumkomforts und 
Überprüfung des Ist-Soll-Zustands

Sonnenenergie Frischluft

Lüftung

Wärmepumpe mit Erdsonde

Steuerung

Abluft

BELIMO AUTOMATION AG 
Brunnenbachstrasse 1, CH-8340 Hinwil
+41 43 843 62 12, verkauf@belimo.ch, belimo.ch 

SCHWEIZERISCHER VEREIN  
LUFT- UND WASSERHYGIENE SVLW 
Effingerstrasse 1,CH-3001 Bern  
+41 78 907 88 79, info@svlw.ch, svlw.ch
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